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Ökologische Bauwende 

BUND Infobrief für Kommunen in MV 

AKTUELLES 

KNE: Naturverträgliches Repowering von WEA, 15. Jan, 9.30-12 Uhr, online 
Immer mehr alte Windenergieanlagen werden durch neue, leistungsfähigere ersetzt. Das bietet Chancen 
und Herausforderungen für eine naturverträgliche Windenergieerzeugung gleichermaßen. Ein umsichtig ge-
steuertes und gut gemachtes Repowering kann zu Win-Win-Situationen für Energiewende und Naturschutz 
führen. Der vom KNE initiierte, im Frühjahr 2025 begonnene Austausch zwischen Behörden, Akteuren der 
Windbranche und des Naturschutzes bietet ein Forum gemeinsam zu diskutieren, wie wir es schaffen, die 
Potenziale des Repowering für eine naturverträgliche Energiewende klug auszunutzen. Welche Erfahrungen 
gibt es bereits? Wo sind offene Fragen? Welche Hürden müssen noch aus dem Weg geräumt werden? 

 KNE | KNE-Austausch „Naturverträgliches Repowering von Windenergieanlagen“ 

 
BGKomm: Novellierung BauGB/Bauturbo: Folgen für Kommunen, 15. Jan, 18.30-20 Uhr, online 
Schon die Ampel-Regierung hatte eine große Novellierung des BauGB vor. Nun hat der Bundestag im Ok-
tober eine abgespeckte Version des Gesetzes beschlossen, geplant ist aber schon im kommenden Jahr 
eine weitere große Novellierung. Das Ziel der Bundesregierung mit der ersten Novelle ist es, den Wohnungs-
bau in Deutschland massiv zu beschleunigen, um dem akuten Wohnraummangel zu begegnen. Herzstück 
der Reform ist der sogenannte „Bauturbo“.  
Sylvia Rietenberg, MdB, Berichterstatterin für Städtebau und Kassem Taher Saleh, MdB, Sprecher für Woh-
nen, Stadtentwicklung, Bauwesen und Kommunen der Grünen Bundestagsfraktion, stellen die bereits er-
folgten und noch geplanten Änderungen vor und erläutern, was diese für die Kommunen bedeuten. 

 Digitales Fachgespräch der BGKomm: Novellierung des Baugesetzbuches 
 

Agentur für kommunalen Klimaschutz: Die Kommunalrichtlinie im Überblick, 21. Jan, 9.30, online 
Die Agentur für kommunalen Klimaschutz stellt die Fördermöglichkeiten der Nationalen Klimaschutzinitiative 
(NKI) – und im Besonderen der Kommunalrichtlinie – vor. So bekommen Sie schnell einen Überblick, wie 
Sie in Sachen Klimaschutz mit Fördermitteln des Bundes vor Ort aktiv werden können. 

Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
 

Hamburger Holzbauforum: 21. Jan; 18. Feb; 18. Mar; 18.30-21.30 Uhr, Hamburg 
Das Hamburger Holzbauforum bietet drei interessante Veranstaltungen zu aktuellen Themen des modernen 
Holzbaus. Gestartet wird mit „Holzbau als Klemmbaustein XXXL“ weiter geht’s mit der „Hamburger Holzbau-
Offensive“ bis hin zu „Regeln, Risiken, Resilienz – Rahmenbedingungen für den modernen Holzbau“. 

https://hamburger-holzbauforum.de/ 
 

BUND FVA: Kommunales Grün naturnaher gestalten, 24. Feb, 9.30-12.30 Uhr, online 
Save the date: Naturnahes Siedlungs-
grün ist ein wichtiger Teil der Lösung im 
Kampf gegen Artensterben,  Klimawan-
del und Umweltverschmutzung.  
Das Wissen ist da, die Umsetzung wird 
vom Staat mit Millionen EURO schweren 
Förderprogrammen finanziell bezuschusst. Jetzt muss nur noch das Umdenken in den Köpfen her. Die Zeit 
dafür rennt uns davon. Freuen Sie sich auf einen inspirierenden Eingangsvortrag zur Theorie und anschau-
liche Praxisbeispiele aus Kommunen, die diesen Wert schon erkannt haben. 

Programm in Arbeit und demnächst hier. Anmeldungen an susanne.schumacher@bund.net 
 

WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER Termine (bund-mecklenburg-vorpommern.de) 

 
TIPP: MIT DER MODERNISIERUNGS-RL VOM LAND ZINSLOSES DARLEHEN MIT 
25% TILGUNGSERLASS FÜR ENERGETISCHE SANIERUNG VON WOHNUNGEN 
Die Modernisierungsrichtlinie des Landes gilt bereits seit 2023. Mit ihr werden Maßnah-
men an Bestandsgebäuden gefördert, die der Energie- und Wassereinsparung, der 
Treibhausgasreduzierung oder der Anpassung für behinderte oder ältere Menschen die-
nen. Die Förderung besteht aus einem zinslosen Darlehen mit einem Tilgungserlass von 
25%. Das Darlehen beträgt bis zu 80% der zuwendungsfähigen Ausgaben von bis zu 1.830 €/qm Wohnflä-
che oder höchstens 146.300 €/WE. Antragsberechtigt sind Eigentümer, deren Grundstücke mit Miet- und 
Genossenschaftswohnungen oder selbst genutztem Wohneigentum (begünstigter Personenkreis nach der 
Einkommensgrenzenverordnung) bebaut sind. 

www.lfi-mv.de/foerderfinder/modernisierung;  
MERKBLATT MODERNISIERUNGSDARLEHEN  

https://www.naturschutz-energiewende.de/veranstaltungen/kne-austausch-naturvertraegliches-repowering-von-windenergieanlagen-2/
https://bgkomm.de/2025/11/27/digitales-fachgespraech-der-bgkomm-novellierung-des-baugesetzbuches-mit-mdb-kassem-taher-saleh-und-mdb-sylvia-rietenberg/
https://www.klimaschutz.de/de/form/event-registration-unrecorded?event=4928
https://hamburger-holzbauforum.de/
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/oekologisches-bauen/tagungen/
mailto:susanne.schumacher@bund.net
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/mensch-umwelt/oekologisches-bauen/termine/
https://www.lfi-mv.de/foerderfinder/modernisierung/
https://www.lfi-mv.de/export/sites/lfi/.galleries/modernisierung/merkblatt-modernisierungsdarlehen.pdf
https://www.lfi-mv.de/foerderfinder/modernisierung/
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/oekologisches-bauen/tagungen/


ASCHERSLEBEN: CO2-FREI, LOW TECH UND KREISLAUFFÄHIG IM PLATTENBAU 

Die Ascherslebener Gebäude- und Wohnungsgesellschaft 
mbH (AGW) baut 50 Jahre alte Plattenbauten in  energie-
autarke Mehrfamilienhäuser um und bietet ihren Mieten-
den eine Pauschalmiete inklusive der Energiekosten (in 
Höhe von 32 € pro Monat und Wohneinheit) für Strom, 
Wärme und Elektromobilität.  
Dafür wurden auf dem Dach und an drei Fassaden PV-Mo-
dule installiert, die günstigen Solarstrom produzieren. Und 
das nicht nur für den Haushaltsstrom und ein Elektroauto 
für das Carsharing, sondern auch für die Wärme. Die wird 
von hocheffizienten Infrarotheizungen erzeugt. Vorteile für 
die AGW: es sind keine Rohrleitungen wie bei herkömmlichen wassergeführten Heizungssystemen nötig. 
Dadurch sinken der Zeitaufwand und die Materialkosten für die Montage deutlich. Zudem sind Infrarothei-
zungen über Jahrzehnte wartungsfrei, was bei dem Handwerkermangel und steigenden Stundensätzen 
langfristig ein enormer Vorteil sein wird. Strom und Wärme in den Wohnungen wird so real zu über 60% 
solar erzeugt. Im Winterhalbjahr wird Ökostrom zugekauft. 
Das Speichersystem basiert auf drei Säulen. Für die Kurzzeitspeicherung werden PV-Akkus installiert, die 
den tagsüber geernteten Sonnenstrom bis hin die Nacht vorhalten. Mittelfristig erfüllen die Warmwasser-
Boiler eine Speicherfunktion. Jede Wohnung bekommt eine dezentrale Warmwasser-Bereitung mit einem 
circa 200 l fassenden Trinkwasserspeicher. Die zweite Heizpatrone heizt nur mit überschüssigem Sonnen-
strom. So können etwa 80% des Warmwasserbedarfs solar gedeckt werden. Als dritte Säule wird die Spei-
chermasse des Gebäudes, also die dicken Betonwände und Neu Mauerwerk, durch die Infrarotheizung ak-
tiviert. 
Darüber hinaus wollte die AGW auch graue Energie vermeiden. So wurden Materialien verwendet, die ent-
weder kompostierfähig sind oder dem Wertstoffhof zugeführt werden können. 

Ascherslebener Gebäude- und Wohnungsgesellschaft mbH, Tel. 03473 942320, info@agw-asl.de, 
AGW ASL | Keplerstraße 4-10 

 
 

ENERGETISCHE SANIERUNG BEI WOHNUNGSEIGENTÜMERSCHAFTEN  
Fast zwei Millionen Gebäude in Deutschland haben mehr als einen Eigentümer – mehr als jede fünfte 
Wohnung. Wollen sogenannte Wohnungseigentümergemeinschaften gemeinsam energetisch sanieren, 
wird es oft kompliziert. Gerade sie weisen im Vergleich unterdurchschnittliche Sanierungsraten auf. 
Ursachen hierfür sind etwa komplexe Entscheidungsstrukturen und Finanzierungsbedingungen innerhalb 
der WEG. Die Deutsche Energie-Agentur (dena) hilft Wohnungseigentümergemeinschaften und deren 
Energieberatenden oder Hausverwaltungen im Auftrag des BMWE deshalb jetzt. Der WEG-Praxisguide geht 
auf viele ganz praktische Fragen ein: Wie lassen sich Sanierungsmaßnahmen gemeinsam finanzieren? Wie 
unterstützt die Energieberatung die Gemeinschaft bei ihren Sanierungsschritten? Welche gesetzlichen 
Anforderungen sind zu beachten?  

WEG-Praxisguide unterstützt bei energetischer Sanierung 
Von der Bonner Energieagentur gibt es einen Videovortrag zum Thema unter  
Sanieren mit der Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG). 

 
 

TIPP: MIETWOHNUNGSTAUSCH SCHONT FLÄCHE, RESSOURCEN UND KLIMA 
Wie kann der Knoten zwischen angespanntem Wohnungsmarkt 
und dem unbedingten Stopp von Flächen- und Ressourcenfraß 
gelöst werden?  
Ein wichtiger Hebel kann der Mietwohnungstausch sein. 
Potenzial und Wille sind riesig, wie ein Studie jetzt ermittelt hat. 
Hierbei tauschen Privatpersonen freiwillig ihre Mietwohnungen, 
sodass Beide in eine für ihre Lebenssituation passendere 
Wohnung ziehen können. Bisher sind Millionen Wohnungen 
über- bzw. unterbelegt – ein riesiges Ungleichgewicht.  
Neubau dagegen zerstört unsere wichtigste, leider endliche 
Ressource Boden, verbraucht weitere Ressourcen und verursacht hohe Treibhausgasemissionen.  
1 qm Neubau verursacht 500-800 kg CO2 und kostet in großen Städten rund 5.000 €. Wohnungstausch 
dagegen könnte pro Jahr (!) den Neubau von rund 130.000 Wonungen und damit 5,5 ha Fläche, 38,2 Mio t 
Baumaterial und über den gesamten Gebäudelebenszyklus 13,2 Mio to CO2 einsparen!  
Was es dafür braucht? Ein gesetzlich verankertes Tauschrecht im BGB, Beratung, digitale Tausch-
Plattformen und finanzielle Anreize. 

Studie: Mietwohnungstausch statt Neubau 
 

 

BUND-Projekt "Ökologische Bauwende in MV", Susanne Schumacher, Hermannstr. 36,  
18055 Rostock; susanne.schumacher@bund.net, bund-mv.de/oekologisches-bauen 

Bild: Ascherslebener Gebäude- und Wohnungs- 
gesellschaft mbH 
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